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VOrwOrT des PfArrers
lIebe PFarrbrIeFleser!
„Halte Ordnung und die Ordnung hält 

dich“ – so ein bekanntes Sprichwort; 
„Ordnung ist das halbe Leben“ – so ein 
weiteres. „Ordnung“ ist ein Schlüssel-
begriff des Lebens, der Organisation 
vieler Bereiche unserer privaten wie 
öffentlichen Sphären. Sogar bei den 
kirchlichen Weihen sprechen wir vom 
Sakrament des Ordo, d. h. von dem ei-
nen Ordo in den drei Stufen der Diako-
nen-, Priester- und Bischofsweihe. Der 
sakramentale Ordo und die Ordnung in 
ihren mannigfaltigen Facetten leisten 
viel: Sie schaffen Öffentlichkeit, Ver-
bindlichkeit, Verlässlichkeit, Zustän-
digkeit, Berechenbarkeit, Transparenz 
und strukturelle Durchlässigkeit. Wer 
sich in eine Ordnung begibt und sich 
an die Ordnung hält, der gilt als koope-
rativ, als Mensch mit Gemeinsinn, der 
schert nicht aus, der ordnet sich ein, im 
Notfall sogar unter.

In diesem Heft geht es um die Ord-
nung. Vier Autoren schreiben darüber: 
Eine Jurastudentin aus St. Franz Xa-
ver, ein promovierter Kunsthistoriker 
aus dem Ordinariat, ein pensionierter 
Bundespolizist mit internationaler Lei-
tungserfahrung aus St. Augustinus, ein 
Dekan und Pfarrer unseres Erzbistums 
aus Traunstein. Vier Autoren – vier un-
terschiedliche Zugänge zu dem Begriff 
„Ordnung“.

In diesem Heft wird aus den Pfarreien 
des Pfarrverbands berichtet. Das, was 

außergewöhn-
lich war, hat hier 
seinen Platz; In-
teressantes, das 
kommt, wird an-
gekündigt. Ein 
Heft, das nicht 
einer inhalt-
lichen Doktrin 
folgt, sondern 
eines, das bunt 
ist – so bunt und 
unterschiedlich wie es manche Mei-
nungen und Herangehensweisen an 
ein Thema auch sind. Haben Sie Freude 
beim Lesen!

Ein Gedanke wäre da noch: Was tun, 
wenn Ordnung verloren geht? Wenn Sie 
das Heft lesen, haben hoffentlich die 
Pfarrämter und die Heime in unserem 
Truderinger Verband wieder auf. Das 
Corona-Virus hat uns durcheinander 
gebracht und wir haben uns entschlos-
sen, außerordentlich die pfarrlichen Im-
mobilien zu schließen – zum Wohl der 
Gesundheit und zur Eindämmung der 
Ansteckungsgefahr. Wir merken, in der 
Unordnung der Corona-Phase sehnen 
wir uns nach Ordnung und Sicherheit – 
wir wünschen uns, dass wieder alles in 
Ordnung kommt.

In der Hoffnung, dass Sie innerlich ge-
ordnet und gesund ins Osterfest kom-
men, grüßt Sie

Ihr Björn Wagner
 

Leiter der Pfarrei Christi Himmelfahrt
und des Pfarrverbands Trudering
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recht unD OrDnung

Dem ein oder anderen unter Ihnen, 
liebe Leser, mag ich aufgrund meiner 
Studienerfahrung im Bereich Jura viel-
leicht geradezu prädestiniert erschei-
nen, ein Plädoyer für die gewichtige Be-
deutung der Ordnung zu halten.

Schließlich erfüllen Recht und Gerech-
tigkeit im besten Falle keinen Selbst-
zweck, sondern ermöglichen Menschen 
ein geordnetes und gewaltfreies Mit-
einander. Normen sollen Konflikte im 
besten Fall verhindern oder jedenfalls 
klären und einen sozial akzeptierten 
Mindeststandard schaffen.

Als angehende Juristin bin ich immer 
wieder mit Konflikten konfrontiert, und 
es wird im Berufsleben später meine 
Aufgabe sein, diese zu lösen oder an-
ders ausgedrückt, die Ordnung in ge-
wissem Maße wiederherzustellen.

Und in der Tat schätze ich diese ge-
sellschaftliche Ordnung als unerlässli-
ches Fundament für ein friedliches zu-
künftiges Zusammenleben ein.

Folgt aber nun daraus auch ein beken-
nendes „Ja“ zur Frage der Ordnung im 
Alltag?

Einen gewissen Hang zu dieser lege ich 
durchaus auch im privaten Bereich an 
den Tag. Die Male, in denen mein Zim-
mer wirklich unaufgeräumt war oder ich 
einen Termin vergessen habe, kann ich 

an einer Hand abzählen. Und mein Klei-
derschrank ist tatsächlich nach Farben 
sortiert.

Ich schätze diese alltägliche Ordnung, 
weil sie das Zusammenleben erleichtert 
und man mit einem guten Ablagesys-
tem viel Zeit sparen kann.

Aber wie alles im Leben hat gerade 
diese Alltagsordnung so ihre Schat-
tenseiten. Im Übermaß gelebt, tendiert 
man dazu, pedantisch zu werden, den 
eigenen Zeitplan um jeden Preis ein-
halten zu wollen und anderen ihren 
Lebensstil vorzuwerfen. Kurzum, man 
wird ein ordentlicher, aber anstrengen-
der Zeitgenosse.

Vor allem jedoch verpasst man selbst 
die positiven Seiten eines gesunden 
Maßes an Unordnung, sei es ein Mon-
tagmorgen, an dem ein Blick auf das 
unaufgeräumte Kleid einen an die schö-
nen Momente des Wochenendes erin-
nert und man so mit einem Lächeln in 
die neue Woche startet, oder eine falsch 
abgelegte Glückwunschkarte, durch die 
man einen besonders schönen Moment 
ganz unverhofft noch einmal erleben 
darf, wenn man eigentlich auf der Suche 
nach Steuerunterlagen ist.

Und so endet mein „Plädoyer für die 
Ordnung“ wohl entgegen so mancher 
Erwartung mit einem klassischen „Jein“.

Nadine Urner

RECHT.
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OrDnung In Der kunst – Fluch unD segen

Der Begriff der „Ordnung“ spielt in der 
Kunstgeschichte bzw. Kunsttheorie seit 
jeher eine sehr bedeutende Rolle. Seit 
der Antike sind die „Säulenordnungen“ 
zentrales und konstituierendes Element 
der Architekturtheorie. Mit den Worten 
„dorisch, ionisch, korinthisch, komposit 
und toskanisch“ sind bis in unsere Zeit 
gültige, spezifische Formen beschrie-
ben, die klaren Regeln folgen und durch 
alle Jahrhunderte hinweg rezipiert, re-
flektiert, aber auch interpretiert wur-
den. Insbesondere in der Renaissance 
war die Rückbesinnung auf antike Ord-
nungssysteme und Proportionsregeln 
eine substantielle Voraussetzung für 
Harmonie, Schönheit und Ebenmaß. 
Ordnung bedeutet in diesem Sinne vor 
allem das rechte Maß, Ausgewogenheit 
und Gleichklang.

Mit der Interpretation ist aber bereits 
die Tür zur Abweichung von der Norm 
und vom Kanon geöffnet. Innovation 
und Individualität, unabdingbare Vor-
aussetzungen für künstlerischen Fort-
schritt und Weiterentwicklung, brechen 
mit dem vertrauten und scheinbar all-
zeit gültigen Bild, im Großen wie im 
Kleinen. Nicht zufällig gehen viele Na-
men von Stilrichtungen auf Schmähun-
gen zurück als Ausdruck der von der 
Regel abgewichenen Form (Gotik, Ma-
nierismus, Barock, Impressionismus).

Mit dem Postulat der „Freiheit der 

Kunst“ im 20. Jahrhundert scheint der 
Ordnungsrahmen endgültig obso-
let. Ordnung wird zunehmend als un-
zulässige, die Kreativität hemmende 
Beschränkung begriffen. Vielfalt und 
künstlerischer Pluralismus sind die Fol-
ge und zugleich Spiegel gesellschaft-
licher Veränderungen. Die persönliche 
Freiheit des Einzelnen, Maxime moder-
nen Menschseins, findet ihre Entspre-
chung in einer personalisierten Kunst, 
die sich jeder Kategorisierung oder 
überkommenen Regelung entzieht. 
Das bedeutet im Leben wie auch in der 
Kunst Differenzierung, respektvolle 
Auseinandersetzung, vergleichendes 
Schauen und Toleranz.

Ordnung, Maß, Norm oder Stilka-
non werden auch künftig unverzicht-
bare und notwendige Hilfsmittel sein, 
die einer objektivierbaren Beurteilung 
eines Kunst- oder Bauwerks dienen. 
Sie erleichtern Bewertung und Ein-
ordnung und schützen vor Willkür. Sie 
dürfen aber nicht sklavisch und un-
reflektiert verwendet werden nach der 
Devise „Wenn alle Regeln eingehalten 
sind, dann ist es richtig“. Gerade die 
Kunst braucht von ihrem Wesen her die 
Irritation, die Überraschung und das 
Staunen als Schlüssel zum individuellen 
Berührtsein und als Garant gegen Lan-
geweile und Leere.

Dr. Alexander Heisig

KUNST.
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„OrDnung Ist Das halbe leben“ – wIrklIch?
Halb reicht eigentlich gar nicht, denn 

der Begriff „Ordnung“ begegnet uns ja 
wohl doch im ganzen Leben: selbst in 
den eigenen vier Wänden gibt es eine 
Hausordnung (jedenfalls in einer Miet-
wohnung), wenn wir die Wohnung ver-
lassen, halten wir uns an die Straßen-
verkehrsordnung, eine Besprechung 
im Arbeits- oder Vereinsleben hat eine 
Tagesordnung, viele unserer Mitmen-
schen halten wir für „in Ordnung“, bei 
einem offiziellen Anlass beachten wir 
eine Kleiderordnung und platzieren uns 
häufig nach einer Tischordnung, die 
Sonntagsgottesdienste in der Kirche 
entnehmen wir der Gottesdienstord-
nung, und während der Messe folgen 
wir schließlich der liturgischen Ord-
nung. Fühlen wir uns wohl bei dieser 
Häufung von Ordnung?

Anfang der 1970er Jahre lief eine nos-
talgische Serie im Fernsehen, an die 
sich die Älteren sicher erinnern, und 
im Vorspann hörte man stets „� und 
für Ordnung und Ruhe sorgte die Gen-
darmerie, und für Gerechtigkeit das 
königliche Amtsgericht.“ Und wem ist 
nicht – 50 Jahre später – der ehemalige 
Sprecher des britischen Unterhauses, 
John Bercow, noch in lebhafter Erinne-
rung mit seinen Rufen „Order, Order!“. 
Dazwischen liegen für mich persönlich 
mehr als 40 Berufsjahre in einer „BOS“ 
– einer Behörde für Ordnungs- und Si-
cherheitsaufgaben. Es nimmt also kein 
Ende mit der Ordnung, sie begleitet uns 
gleichsam auf Schritt und Tritt, also 
wollen wir uns mit dem Begriff und sei-
ner Bedeutung etwas näher beschäfti-
gen. Sagt der Duden etwas Erhellendes 
dazu: Nein.

Aufgrund der sprachlichen Unter-
scheidung können wir interpretieren, 
dass „Ordnung“ ein weicherer, flexible-
rer Begriff ist als „Gesetz“, und dass die 
Ordnungen sich über viel mehr Berei-
che des zivilisierten Lebens erstrecken 
als durch Gesetze geregelt sind. Wenn 
Behörden sich um Ordnung kümmern 
oder Ordnungswidrigkeiten ahnden, 
können sie normalerweise einen Er-
messensspielraum nutzen (anders als 
bei Strafgesetzen) und somit flexibler 
handeln – auf die Besonderheiten des 
Einzelfalls bezogen oder im Interesse 
des Bürgers. Verstöße gegen Gesetze 
übrigens ahnden Gerichte (siehe oben 
unter „Gerechtigkeit“), nicht Behörden.

Vor allem aber, und das kann schon 
eine erste Folgerung sein: Ordnung 
mit ihren Inhalten und Bedeutungen, 
Ordnungsprinzipien, unterliegen kul-
turellem und/oder gesellschaftlichem 
Wandel, sie sind anpassungsfähiger als 
gesetzliche Regelungen, und sie kenn-
zeichnen damit auch die positive Ent-
wicklung einer Zivilgesellschaft. (Das 
macht Ordnung übrigens etwas an-
strengender für die, die sie anwenden 
oder durchsetzen wollen: wer nach kla-
rer Orientierung sucht nach dem Motto 
„verboten – erlaubt“, tut sich mit Geset-
zen leichter.)

LEB  EN.
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So gibt es viele Beispiele dafür, dass 
Ordnung nicht nur autoritär zu ver-
stehen und gar negativ belegt ist, Ord-
nung vermittelt vielmehr einen – wie 
gesagt, flexiblen – Orientierungsrah-
men für gesellschaftlich erwünschtes 
oder passendes Verhalten; genau dies 
spiegelt sich in den vielen zusammen-
gesetzten „Ordnungs-Worten“ wieder. 
Ordnung vermittelt Struktur und dient 
einem geregelten, „geordneten“ oder 
„ordentlichen“ menschlichen Miteinan-
der, Ordnung verhilft unserem Leben 
zu einer sinnvollen Planmäßigkeit; bei 
„ordentlich“ sollte der Fokus aber nicht 
auf Kleidung der Jugendlichen und Zim-
meraufräumen liegen, sondern idealer-
weise auf gegenseitigem Respekt; wer 
mich als Mensch respektiert, der ist für 
mich „in Ordnung“.

Und das wäre eine zweite Folgerung: 
Ordnung bedeutet auch eine Art Glie-
derung für unseren Alltag, ein „System“ 
für unser Leben, sie soll gegenseitigen 
Respekt fördern und davon getragen 
sein, und so wohlverstanden erleichtert 
sie unser Leben.

Ordnung kann zur „Gepflegtheit“ und 
damit zum Wohlbefinden beitragen, 
kann aber auch leicht in Gängelei und 
Überregulierung umschlagen, zum 

„Ruhigstellen“ der freiheitsliebenden 
Bürger, und wird dann schnell zur Ein-
engung und Unfreiheit; wir müssen also 
aufmerksam und sensibel sein, dass 
wir die positiven Möglichkeiten nutzen, 
insbesondere wenn wir selbst Ordnung 
verbreiten oder erzeugen – sei es im 
Beruf, bei der Kindererziehung oder im 
Ehrenamt, denn zu schnell kann „gut 
gedacht“ wieder einmal „schlecht ge-
macht“ enden. Im Klartext: Ordnung 
ist kein Selbstzweck, auch das drücken 
die zahlreichen zusammengesetzten 
Begriffe aus, sondern sie sollte immer 
einem guten, mindestens einem an-
erkannt vernünftigen Zweck dienen. 
Nebenbei erreicht die Ordnung der Li-
turgie auch eine Wiedererkennbarkeit 
einer katholischen Messe überall auf 
der Welt.

Kommen wir zum Schluss noch ein-
mal zu John Bercow und „Order, Or-
der!“: Wenn man sich einen längeren 
YouTube-Ausschnitt dazu anschaut, 
stellt man selbstverständlich fest, dass 
es sich nicht um das humoristisch-au-
toritäre Gehabe eines „Vorsitzenden“ 
handelt, sondern um die Durchsetzung 
demokratischer Grundrechte, wie sie 
von Bercow auch erklärt wird: Geduld 
und einander zuhören, eigene Zurück-
haltung und andere aussprechen las-
sen, gegenseitiger Respekt als Vorteil 
für alle.

Letzte Folgerung damit: Erkennen wir 
den Wert und wenden Ordnung mit Be-
dacht, verhältnismäßig und im Sinne 
eines guten Zwecks an – als flexibles 
Element des zivilisierten Miteinanders 
und der Demokratie.

Klaus Rösler

LEB  EN.
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OrDnung unD schönheIt

Im Anfang, so berichtet das Buch Ge-
nesis, war die Welt wüst und wirr und 
ein großes Durcheinander, ein einziges 
Tohuwabohu (Gen 1,2). Dann schafft 
Gott Ordnung: Er trennt das Licht von 
der Finsternis, das Trockene und das 
Meer, setzt die Lichter an das Firma-
ment, weist den Tieren ihren Platz im 
Kosmos zu und teilt letztlich die Zeit in 
den Rhythmus von sieben Tagen ein. 
Aus Chaos wird Ordnung.

Der heilige Augustinus beschreibt 
deshalb die Ordnung als das „Instru-
ment“, durch das Gott die Welt lenkt und 
leitet. Die Ordnung garantiert eine Har-
monie des Ganzen und muss deshalb 
auch das Schlechte umfassen. Durch 
seine Liebe zum Guten und durch seine 
Nichtliebe des Schlechten unterscheidet 
Gott beides und bewahrt somit die Har-
monie des Kosmos, der auch mit sei-
nem düsteren Teil vollkommen ist. Die 
Ordnung ist deshalb auch die geregelte 
Koexistenz von Gutem und Bösem. Die 
Schönheit der Dinge, sagt Augustinus, 
wird aus Gegensätzen gebildet. In der 
Ordnung tritt diese geregelte Koexis-
tenz als Schönheit in Erscheinung.

Nicht nur Gott, alle Kulturen ordnen 
die Welt, die sie umgibt, um ihr einen 
Sinn abzuringen. Die Besessenheit des 
deutschsprachigen Kulturraums mit 
einer bestimmten Auffassung von Ord-
nung ist allerdings ein kurioses Phäno-
men. Nirgendwo sonst sagt man „alles 
in Ordnung“, wenn man meint, dass es 
einem gut geht oder alles stimmt. Die-
ser Ausdruck verrät viel darüber, wie 

man die Welt sieht. Angelsachsen sagen 
nicht „everything is in order“. Nein, es 
heißt „everything is fine“. Alles ist gut. 
Die Gleichsetzung von Ordnung mit 
einer oberflächlichen, oft steril anmu-
tenden Regelwut ist ein großes Rätsel 
deutschsprachiger Kultur.

In unseren Breiten kennen wir vie-
le „geordnete“ Wälder. Ein paar Hektar 
Fichten in Reih und Glied neben Kie-
fern in Monokultur. Alles in Ordnung? 
Das ist alles, nur kein Wald – eher eine 
Plantage. Wie anders ist doch ein na-
turbelassener Mischwald im Vergleich: 
verschiedenartige große, kleine, alte, 
junge, kranke und gesunde Bäume, al-
les mit dem Anschein des Chaos, gebil-
det aus vielem Gegensätzlichen, doch 
in Wahrheit beherrscht von einer feinen 
inneren Ordnung, die uns als Schönheit 
entgegentritt. Eine, die zu begreifen viel 
Feingefühl und ein tieferes Sehen ver-
langt. Im Alltag mag das richtige Plat-
zieren der Dinge am passenden Ort ein 
notwendiges Werkzeug sein, damit das 
Leben durch diese Ordnung praktikabel 
wird. Schönheit oder gar eine göttliche 
Harmonie zeigen sich darin eher selten. 
Deshalb bleibt im Menschen die Sehn-
sucht nach einer Schönheit wach, die 
etwas von einer anderen Ordnung, die 
etwas von der Harmonie erahnen lässt, 
die Gott in die Welt hineingelegt hat. 
Solange der Mensch diese Sehnsucht 
nach einer ursprünglichen Schönheit 
spürt, ist er mit dem Schöpfer in Be-
rührung.

Georg Lindl

SCHÖNHEIT.
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LiTurgie
FrOnleIchnam Im PFarrverbanD
am sonntag, den 14. Juni 2020

In diesem Jahr findet die gemeinsa-
me Fronleichnamsprozession wieder im 
Gebiet von St. Augustinus statt.

Der Gottesdienst beginnt um 9:30 Uhr 
in St. Augustinus; die Prozession wird 
anschließend den folgenden Weg neh-
men (siehe auch Karte):

> Pfarrkirche St. Augustinus
> Damaschkestraße
> Unnützstraße
> Bajuwarenstraße
> Spieljochstraße
> Vorderrißstraße
> Achenseeplatz
> Plumserjochstraße
> Unnützstraße
> Rofanstraße
> Waldstraße
> Lafatscherjochstraße
> Gnadenwaldplatz
> Pfarrkirche St. Augustinus

Bei schlechtem Wetter findet die Pro-
zession in der Kirche statt.

Es ergeht herzliche Einladung, an die-
sem schönen Fest des Glaubens aktiv 
teilzunehmen. Besondere Einladung an 
alle Kinder und die Erstkommunionkin-
der; es ist eine große Freude, wenn die 
Kommunionkinder nochmals in ihrem 
Festtagsgewand an der Prozession teil-
nehmen.

Im Pfarrbüro von St. Augustinus kön-
nen rote Tücher zum Schmücken der 
Fenster ausgeliehen werden.

Im Anschluss an die Prozession findet 
im Pfarrheim St. Augustinus ein ge-
meinsamer Ausklang bei einer guten 
Brotzeit statt.

Für den Liturgiearbeitskreis St. Augustinus 
Richard Seitz

© Daten:geoportal.bayern.de, Bayerische Vermessungsverwaltung, EuroGeographics
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PFarrwallFahrt nach möschenFelD
am sonntag, den 12. Juli 2020

Die gemeinsame Pfarrwallfahrt findet 
in diesem Jahr am Sonntag, den 12. Juli 
2020 statt – in diesem Jahr erstmals an 
einem Nachmittag mit anschließender 
Sommerfrische im Biergarten.

Bitte achten Sie auf folgende Uhrzeiten:

Start der Fußgänger:
12:00 Uhr in St. Augustinus
12:30 Uhr in St. Franz Xaver

Start der Radfahrer:
12:30 Uhr in St. Augustinus
13:00 Uhr in St. Franz Xaver

An der Grotte im Truderinger Wald 
und in Keferloh wird wieder eine Station 
gehalten. Der Wallfahrts-Gottesdienst 
findet dann um 15:30 Uhr in Möschen-
feld statt, wobei die beiden Kirchen-
chöre von St. Franz Xaver und St. Au-
gustinus die musikalische Gestaltung 
übernehmen.

Für den anschließenden Biergarten-
besuch werden wir wieder Plätze reser-
vieren.

Für den Liturgiearbeitskreis St. Augustinus 
Richard Seitz

wIr besuchen sIe gerne!
Sind Sie im fortgeschrittenen Alter, 

seelisch oder körperlich krank und 
können nicht zur Kirche kommen?

Wir Seelsorger besuchen Sie gerne, auf 
Wunsch bringen wir die Heilige Kom-

munion oder spenden das Sakrament 
der Krankensalbung. Kein Christ soll 
ohne Stärkung leben. Wir kommen, las-
sen Sie es uns nur wissen!

Ein Anruf im Pfarrbüro genügt.

Ihre Seelsorger

Pfarrkirche St. Ottilie Möschenfeld 

©
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was trägt In unsIcheren zeIten?
Nicht nur die Vorbereitung auf das 

schöne Fest der Firmung ist ins Stocken 
geraten. Die Gruppenstunden in unse-
ren Pfarrheimen sind ausgesetzt. Die 
Fahrt nach Assisi ersatzlos gestrichen. 
Täglich kommen neue Meldungen über 
Absagen von Veranstaltungen. Und die 
Passionsspiele in Oberammergau? Die 
wurden nach der Pest 1634 erstmals 
aufgeführt als Dank für die überstan-
dene Seuche. Seither kommen alle zehn 
Jahre Leiden, Sterben und Auferstehen 
unseres Herrn auf die große Bühne. In 
der Karwoche konzentriert sich die Li-
turgie auf diesen Höhepunkt unseres 
christlichen Glaubens.

Noch sind unsere Gotteshäuser of-
fen. Gerade in schweren Zeiten, wenn 
die medizinischen Möglichkeiten aus-
geschöpft sind, hilft das Gebet, die 

Zuversicht zu stärken und auf Heilung 
zu hoffen. Das Beten und Singen in der 
gottesdienstlichen Versammlung trägt, 
stärkt und tröstet. Aber auch der ein-
zelne Beter zu Hause darf sich „pars 
pro toto“ als ein Teil des Ganzen ver-
stehen. Wird unser Lebensraum auch 
zusehends eingeschränkt, können wir 
mit Gott immer in Kontakt bleiben. Ver-
trauen wir seiner Vorsehung.

Manfred Brandlmeier, Pfarrvikar

Gesichert fürs Leben? 
Installation zur Firmvorbereitung 2020
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FamIlIenwOchenenDe baIrawIes

Ein besonderes Highlight für unse-
re Familien im Pfarrverband war unser 
Familienwochenende in Bairawies vom 
25. bis 27.10.2019. Unter dem Thema: 
„Schöpfung erleben – Schöpfung be-
wahren“ erforschten bereits am ersten 
Nachmittag die ersten Ankömmlinge 
das tolle Außengelände des kleinen 
Schullandheimes mit Wäldchen und 
Flusslauf. Besonders gut hat es von An-
fang an das Wetter mit uns gemeint: 
Strahlender Sonnenschein lud zum Er-
kunden und Erforschen der Natur rund 
ums Haus ein. Nicht nur einmal wurden 
daher auch Schuhe/Socken/Hose/Pulli 
gewechselt. Zu verlockend plätscher-
te der „Hausbach“ die Böschung her-
unter!!! Der offizielle Startschuss war 
dann am Abend die gemütliche Mas-
sagestunde bei Gesang und Kerzen-
schein. Nur mühsam konnte das ein 
oder andere völlig entspannte Gähnen 
unterdrückt werden. Unsere gemütliche 
Stube im unteren Teil des Hauses lud 
alle Familien zum geselligen Beisam-
mensein ein. Gewohnte Bettgehzeiten 
wurden zur Freude der Kinder stündlich 

nach hinten verschoben. Am nächsten 
Tag wartete nach einem feinen Früh-
stück auch schon unser Förster auf 
uns, der mit 82 Jahren leider das letz-
te Jahr Gruppen durch den Wald führen 
wird, um dann in Ruhestand zu gehen. 
Gleich konnte er alle Kinder für die Ge-
schichten und Informationen rund um 
den Wald begeistern. Für einen kleinen 
Adrenalinschub sorgte auch das Über-
queren einer Wiese mit äußerst neu-
gierigen Kühen, die uns zur Begrüßung 
im Galopp entgegenhüpften. Aber auch 
da hatte unser Förster alles im Griff. 
Am Nachmittag durften alle Kinder Bio-
Seifen aus naturfreundlichen Zutaten 
herstellen, wobei wir viel über den in-
dustriellen Verpackungswahn und das 
Müllproblem auf unserer Erde erfah-
ren und uns damit auseinandersetzen 
konnten. Der Höhepunkt des Tages war 
nach dem Abendessen die Laternen-
wanderung bei sternenklarer Nacht zur 
nahegelegenen Kapelle, bei der wir in 
Andacht und Gesang den wunderbaren 
Tag beschließen konnten. Am Sonntag 
rundeten wir unser Wochenende mit 
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kinder und fAmiLienkinder und fAmiLien

einem gemeinsam gestalteten Wortgot-
tesdienst ab. Insgesamt war es wieder 
ein lebhaftes, belebendes Wochenende, 
das allen Familien – Erwachsenen wie 
Kindern – die Möglichkeit zum gemein-
samen Gebet und Innehalten, und zum 
Austausch untereinander geben konn-
te. Danke an alle Eltern und Kinder, die 
voller Eifer dabei waren und das Wo-

chenende zu einem einmaligen Erlebnis 
gemacht haben! Wer Interesse hat, beim 
nächsten Familienwochenende vom 23. 
bis 25. Oktober 2020 mit dabei zu sein, 
ist herzlich eingeladen!

Anfragen bitte per E-Mail an die Pfarr-
büros oder an julia.ballauf@web.de.

Julia Ballauf

cOOle sOngs Für kIDs

Mal lustig und mal nachdenklich, zum 
Mitsingen und Abtanzen, gesungen 
hauptsächlich in bayrischer Mundart: 
Das ist Schlawindl.

Der Elternbeirat des Kindergartens St. 
Franz Xaver veranstaltete zwei Konzerte 
für die kleinen Fans von Schlawindl im 
Pfarrheim.

„Die Lieder sollen in erster Linie Spaß 
machen.“ So Andi Starek, Kopf und Herz 
der Gruppe. Aber die Songs haben oft 
auch einen pädagogischen Ansatz. „Wir 
stehen nicht auf Rassismus“ ist eine 
klare Absage an Fremdenfeindlich-
keit. Herr Starek setzt sich seit Jahren 

intensiv beim Verein Orienthelfer e.V. 
von Kabarettist Christian Springer für 
Flüchtlinge ein.

Titel wie „Fuasboispuin“, „Mama, i 
mog ned wandern geh“ und „Mei Nutel-
labrot“ kommen besonders gut bei den 
Kindern an.

Auch die Eltern hatten ihren Spaß mit 
Schlawindl, wenn der eine oder andere 
Rocksong erklang.

Einen herzlichen Dank an die Pfarrei 
St. Franz Xaver, dass sie das Konzert 
möglich gemacht hat.

Jeannette Feuerecker

herzlIchen Dank an alle basarhelFer

Das Basarteam des Kin-
dergartens St. Augusti-
nus bedankt sich bei al-
len fleißigen Helfern, die 

bei unserem letzten Frühling-/Som-
mer-Basar zum Gelingen und dem gro-
ßen Erfolg beigetragen haben. Damit 
konnten viele wichtige Projekte für die 
Kinder finanziert werden.

Weiterhin suchen wir immer aktive 
Helfer aus der Gemeinde, die bei dem 
zweimal jährlich stattfindenden Kinder-

sachen- und Spielzeug-Basar mit un-
terstützen wollen.

Wer Freude am Verkauf hat, gut sor-
tieren und mit anpacken kann sowie 
Zeit und Lust hat, sich für die Kinder in 
der Gemeinde zu engagieren, meldet 
sich bitte unter: basarteam@kindergar-
ten-st-augustinus.de

Unser nächster Basar findet vom 20.-
21. November 2020 statt. Wir freuen 
uns über jede Unterstützung!

Das Basarteam Kindergarten St. Augustinus
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minisTrAnTen

minisTrAnTen
mInIstrantenFaschIng

Was die Großen können, das können 
die Kleinen noch viel besser. Der dies-
jährige Ministrantenfasching führte die 
Minis tief in den Dschungel. Zunächst 
musste jeder die Dschungelprüfung 
bestehen. Die Minis setzten sich mutig 
den Gefahren des Dschungels aus. Da-
nach hatten alle viel Spaß beim Spielen 
und Tanzen. Die besten Kostüme wur-
den natürlich prämiert. Mir wurde wie-
der einmal deutlich, wie viele kreative 
und motivierte Familien in unserer Pfar-
rei wohnen. Weiter so!

kIrche beI nacht

Ganz gegen den allgemeinen Trend 
hatten wir bei den Teilnehmern zur 
Führung eine Steigerung von 56 %. Fast 
vierzig Erstkommunionkinder wurden 
von den Ministranten, Ministrantenver-
antwortlichen, Frau Aumer, Herrn Zier-
bock und Herrn Zajonz durch die Kirche 
und das Pfarrheim im Dunkeln geführt. 
Es hat allen wieder viel Freude berei-
tet. Natürlich waren auch wieder unsere 
beiden Kirchenmäuse Franzi und Xaver 
dabei, die so mancherlei Geheimnisse 
ausplauderten. Ich hoffe, dass sich viele 
der Erstkommunionkinder für den Mi-
nistrantendienst entscheiden. Es lohnt 
sich auf jeden Fall. Wir freuen uns im-
mer über neue Kinder in der Gruppen-

stunde. Diese ist jeden Freitag, außer 
in den Ferien, von 15:30 bis 17:00 Uhr. 
Einfach einmal vorbeikommen.

Sabine Wörner

termInvOrmerkungen

Der diesjährige Ministrantentag mit dem anschließenden Grillfest 
findet am 11. Juli statt.

Für alle Theaterbegeisterte: Der Galaabend ist am 17. Oktober.
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JugendminisTrAnTen

Jugend
schaFkOPFturnIer 2020
Am Samstag, den 16. Mai 2020 um 10 

Uhr lädt die Jugend wieder alle begeis-
terten Schafkopfer jeden Alters zum 
Turnier in den Pfarrsaal von St. F.X. Wie 
jedes Jahr gibt’s Weißwürst und Brezn – 
die sind in den 15 € Teilnahmegebühr 
schon dabei. Ein Getränk gibt’s oben-
drein auch noch. Ab dem 10. Platz darf 
man sich auf Gewinne freuen. Unser 
Schlusslicht kriegt natürlich eine kleine 
Aufmunterung. Anmeldungen liegen in 
der Kirche oder im Pfarrbüro aus oder 
ihr sprecht mir unter 089/45678598 
auf den Anrufbeantworter.

P.S.: Ihr mögt keine Weißwürst? Einfach Be-
scheid geben, da finden wir eine Alternative.

Alexandra Engl

PFarrjugenD

Wie immer wurde im Januar die neue 
Jugendleitung gewählt. Es sind Fabi-
an Ehspanner, Luca Samardzic, Marco 
Scherer und Pascal Schessel. Auch die-
ses Jahr sind wieder viele Aktivitäten 
der Pfarrjugend geplant. Am 11. Juli ist 
das Grillfest der Pfarrjugend und der 
Ministranten. In den Sommerferien fin-
det das legendäre Zeltlager vom 26. Juli 
bis 1. August statt. Für den 17. Oktober 
ist wieder ein Galaabend mit Theater-
stück geplant.

Stolz ist die Pfarrjugend von St. Franz 
Xaver auf ihre neue Jugendküche. Im 
letzten Sommer zog die Teestube vom 
ersten Stock in den Keller um. Der Platz 
in der alten Teestube reichte oft nicht 
aus, so dass nach kurzer Planung und 
mit Hilfe der Familie Eisel, der KV, des 
PGRs und der Hauptamtlichen die Ju-
gendräume nun alle im Keller sind. Der 
alte große Ministrantenraum wurde 
zum Jugendraum mit vielen Sofas, mit 

Fernseher, Kicker und Dartscheibe.

Daneben wurde eine Jugendküche ein-
gerichtet. Mitte Januar wurde dann die 
Küche offiziell von Pfarrer Wagner mit 
einer Andacht eingeweiht. Die Jugend-
küche lädt zum Verweilen ein. Denn 
wie jeder weiß, entstehen beim Kochen 
und gemeinsamen Essen die besten Ge-
spräche. Die Jugendräume werden so-
wohl von den Ministranten als auch der 
Pfarrjugend gemeinsam genutzt. Vielen 
Dank an alle, die uns unterstützen und 
uns ihr Vertrauen schenken. Ein beson-
derer Dank an Familie Eisel, ohne die 
das Projekt nicht so schnell hätte um-
gesetzt werden können.

An alle Jugendlichen ab 12 Jahren: 
Neugierig geworden? Dann komm doch 
einmal vorbei! Unsere Teestube ist im-
mer freitags von 20 bis 22 Uhr geöffnet. 
Dort erfährst du auch mehr zu unseren 
Freizeitaktivitäten. Also einfach mal 
vorbeischauen.

Elmar Wörner
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wanDlung muss seIn

„Frag hundert Katholiken, was das Wichtigste ist in der Kirche.
Sie werden antworten: Die Messe.

Frag hundert Katholiken, was das Wichtigste ist in der Messe.
Sie werden antworten: Die Wandlung.

Sag hundert Katholiken, dass das Wichtigste in der Kirche die Wandlung ist.
Sie werden empört sein: Nein, alles soll bleiben, wie es ist!“

Lothar Zenetti (* 1926 – † 2019)

Im letzten Pfarrbrief 
haben wir die Aktion 
„Wandlung muss sein 
– nicht nur im Gottes-
dienst“ des BDKJ Tru-
dering vorgestellt. Diese 
wurde im Rahmen des 
Jahresmottos “Recht 
auf Zukunft“ des BDKJ 
München initiiert und 
setzt sich für eine Libe-
ralisierung der katho-
lischen Kirche ein. Die 
auf Grundlage einer Be-
fragung von 99 aktiven 
Jugendleiter*innen aus-
gearbeitete Stellungnahme ist inzwi-
schen fertiggestellt. Sie kann auf unse-
rer Website www.bdkj-wms.de gelesen 
und durch eine digitale Unterschrift 
unterstützt werden. Stand Mittwoch, 
den 11.03.2020 wurde die Stellung-
nahme von 120 Gläubigen aus ganz 
Deutschland im Alter zwischen 14 und 
79 Jahren unterzeichnet. Außerdem 

haben zwei Verbände 
ihre Unterstützung zu-
gesagt. Neben der Web-
site findet man die Ak-
tion auch auf Instagram 
(wandlung_muss_sein) 
und Twitter, wo unse-
re Forderungen zu Dis-
kussionen anregen. Des 
Weiteren haben wir die 
Stellungnahme sowie 
Werbematerial wie Post-
karten und Flyer an alle 
Pfarrgemeinderäte im 
Dekanat Trudering und 
Jugendstellen in der Di-

özese München und Freising ver-
sandt, um auf die Aktion aufmerksam 
zu machen. Wir freuen uns, wenn auch 
Sie die Stellungnahme lesen, unter-
schreiben, wenn Sie unsere Standpunk-
te teilen und weiterverbreiten. Gerne 
treten wir mit Ihnen in Kontakt, schrei-
ben Sie uns dazu einfach eine Mail an 
info@bdkj-wms.de.

Für das Team von „Wandlung muss sein“ 
Sebastian von Arx

www.bdkj-wms.de // info@bdkj-wms.de

         @wandlung_muss_sein

                          @bdkjwms





Palmsonntag   05. April 2020
09:30 Uhr – feier des einzugs Christi in Jerusalem

Segnung der Palmzweige im Sakristeihof mit dem Kinderchor, 
Prozession zur Kirche, Messfeier

11:00 Uhr – feier des einzugs Christi in Jerusalem
Segnung der Palmzweige am Friedrich-Ebert-Brunnen mit dem Kinderchor, 
Prozession zur Kirche, Messfeier

gründonnerstag   09. April 2020
19:30 Uhr – messe vom letzten Abendmahl

Jugendchor, anschließend Ölbergandacht

20:00 Uhr – messe vom letzten Abendmahl
Gesänge der Schola, anschließend Agapefeier und Ölbergandacht

karfreitag   10. April 2020
10:00 Uhr – kreuzweg für familien

bei gutem Wetter im Freien

15:00 Uhr – feier vom Leiden und sterben Christi
Junger Kammerchor: Johannes-Passion von Wolfram Menschick

15:00 Uhr – feier vom Leiden und sterben Christi
Passionsgesänge des Chores

karsamstag   11. April 2020
21:00 Uhr – feier der Osternacht

Messe in F von Klaus Wallrath, Kirchenchor, Junger Kammerchor, 
Bläser und Schola – im Anschluss österliche Begegnung mit Wein und Essen

Ostersonntag   12. April 2020
05:00 Uhr – feier der Osternacht

Kantorengesänge und festliche Orgelmusik

09:30 Uhr – messfeier zum Ostersonntag (Hochamt)

11:00 Uhr – messfeier zum Ostersonntag (Hochamt)
mit Trompete und Orgel

Ostern



 Pfingsten
Ostermontag   13. April 2020
09:30 Uhr – messfeier zum Ostermontag

Gospelchor OpenSpirit

11:00 Uhr – messfeier zum Ostermontag
mit Chor, Sopran-Solo und Orchester 
Michael Haydn: Messe in D-Dur und Werke von Caspar Ett und W. A. Mozart

weißer sonntag   19. April 2020
09:30 Uhr – messfeier zum 2. sonntag der Osterzeit

11:00 Uhr – messfeier zum 2. sonntag der Osterzeit
mit Xaver Angels & Friends – Chor und Band

Pfingstsonntag   31. Mai 2020
09:30 Uhr – Messfeier am Hochfest von Pfingsten (Hochamt)

„Paukenmesse“ von Joseph Haydn für Soli, Chor und Orchester
im Anschluss hat der Biergarten der Pfarrei geöffnet

11:00 Uhr – Messfeier am Hochfest von Pfingsten (Hochamt)
mit Chor und Orgel: Messe in C von Robert Jones

Pfingstmontag   01. Juni 2020
09:30 Uhr – Messfeier zum Pfingstmontag (Hochamt)

11:00 Uhr – Messfeier zum Pfingstmontag (Hochamt)

Hinweis: Dieser Innenteil 
ist zum Herausnehmen!

Bitte beachten Sie wegen der aktuellen Ereignisse Ankündigungen zur 
Gottesdienstsituation im Erzbistum München und Freising und in unserem Pfarrverband – 

in den Medien, auf den Internetseiten sowie in den Schaukästen der Pfarreien.



Christi Himmelfahrt 
              und fronleichnam
Christi Himmelfahrt   21. Mai 2020
09:30 Uhr – messfeier (Hochamt)

11:00 Uhr – messfeier (Hochamt)

fronleichnam im Pfarrverband   14. Juni 2020
09:30 Uhr – messfeier und Prozession in St. Augustinus

mit dem Jungen Kammerchor und Bläsern

erstkommunion 
              und firmung
erstkommunion   10. Mai 2020
09:00 Uhr und 11:00 Uhr – messfeier mit feier der erstkommunion

erstkommunion   24. Mai 2020
09:00 Uhr und 11:00 Uhr – messfeier mit feier der erstkommunion

mit dem Kinderchor Xaver Singers und 
den Xaver Angels & Friends (Chor und Band)

firmung   20. Juni 2020
10:00 Uhr – messfeier mit firmung

15:00 Uhr – messfeier mit firmung
mit Xaver Angels & Friends (Chor und Band)

Pfarrverband Trudering – st. Augustinus und st. franz Xaver

st-augustinus.muenchen@ebmuc.de                 st-franz-xaver.muenchen@ebmuc.de
www.st-augustinus-muenchen.de                                          www.st-franz-xaver.de
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erwACHsene
erwachsenenbIlDung

wer glaubt denn noch an gott?

Unter dieser Überschrift bot der Ar-
beitskreis Erwachsenenbildung im ver-
gangenen November an drei Sonntag-
abenden Glaubensgespräche an. Hier 
hatten wir die Möglichkeit, uns über 
den eigenen Glauben auszutauschen. 
Ausgehend von sehr kenntnisreich vor-
getragenen Impulsen von Dr. Bruno 
Schöpfer kamen wir in Kleingruppen 
ins Gespräch über Gottesbilder, über 
Jesus und am dritten Abend über Kir-
che, Gesellschaft und unsere Position 
darin. Den Abschluss jeden Abends bil-
dete ein Abendsegen. Wer Lust und Zeit 
hatte, konnte im Anschluss daran noch 
bei einem Getränk und Knabbereien die 
Diskussionen vertiefen.

Da die Kleingruppen sehr gemischt 
waren, kam es zu lebhaften Diskussio-
nen. Ich selber empfand es sehr berei-
chernd, von ganz anderen Glaubenser-
fahrungen zu hören, als ich sie selber 

gemacht habe. Auch wenn ich nicht alle 
Erfahrungen nachvollziehen kann, habe 
ich doch einige Impulse zum Weiter-
denken und -forschen mitgenommen.

Herzlichen Dank an Pfarrer Brandl-
meier, der uns bei der Vorbereitung und 
Durchführung der Abende unterstützt 
hat. Auf vielfachen Wunsch werden wir 
die Glaubensgespräche in dieser oder 
ähnlicher Form fortführen, vermutlich 
wieder im November.

nächster Termin

Sonntag, 03.05.2020:
Führung durch die neue Kirche Seliger 
Pater Rupert Mayer in Poing (auch be-
kannt als die „Sprungschanze Gottes“) 
mit Anneliese Döhring.
Treffpunkt ist um 14:50 Uhr an der 
Kirche in Poing. Anmeldung über das 
Pfarrbüro St. Augustinus. 

Der Unkostenbeitrag beträgt 7 € für 
alle ab 18 Jahren, 4 € für alle ab 12, 
aber unter 18 Jahren; Kinder unter 
12 Jahren sind frei.
Den Unkostenbeitrag können Sie ent-
weder bei der Anmeldung oder am 
jeweiligen Treffpunkt entrichten.

Barbara Massion
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Soll noch einmal einer sagen, in Tru-
dering gibt es keinen Fasching. Dem-
jenigen antworten Sie: Dann waren Sie 
noch nie auf dem Faschingsball der 
Pfarrei St. Franz Xaver.

Auch dieses Jahr wieder eine Riesen-
stimmung. Auch dank der großartigen 
Band „Partytime“. Sabine und ihre bei-
den Männer sorgten dafür, dass zeit-
weise kein Gast mehr auf seinem Platz 
saß. Es wurde ausgiebig bis in die frü-
hen Morgenstunden getanzt. Jung und 

Alt, das freute alle Helferinnen und 
Helfer, hatten viel Spaß. An der Cock-
tailbar der Pfarrjugend, die wieder her-
vorragende Drinks mixte, gab es viel 
Gesprächsstoff und so manches Inte-
ressantes erfuhr man bei einem Gläs-
chen. Ich bin jedes Jahr über die Krea-
tivität der Kostüme beeindruckt. So viel 
Fantasie und handwerkliches Geschick. 
Ein Lob an alle. Und Sie wissen ja: Nach 
dem Fasching ist vor dem Fasching. Der 
nächste Faschingsball ist voraussicht-
lich am 6. Februar 2021.

Sabine Wörner
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seniOren
senIOrennachmIttage

Mittwoch, 01.04.2020  (unter Vorbehalt)
Meine Leber und ihr stilles Leiden
Fachreferentin Frau Müller

Mittwoch, 13.05.2020
Klassische und literarische Texte vor-
getragen von Julia Schwarz

Mittwoch, 10.06.2020
„Bella Italia“ – Lagunenstadt Venedig, 
Amalfiküste und Sonneninsel Capri.
Filmvorführung von Robert Kristen

Mittwoch, 08.07.2020
Vorstellung der Kath. Stiftung und des 
Altenpflegewerks in der Kreillerstraße 
durch Sabrina Meyer

Dienstag, 21.04.2020

Dienstag, 19.05.2020

Dienstag, 16.06.2020

Dienstag, 21.07.2020

Programm wird rechtzeitig in der Got-
tesdienstordnung bekanntgegeben.

FX: Elisabeth Androleit 
AU: Elisabeth Santo-Schneider, Christine Grünwald

senIOrenFahrten

Das Kirchenjahr kennt viele Feste und 
Traditionen. Eine alte Tradition ist das 
Lob der Gottesmutter bei einer Maian-
dacht. Dafür haben wir in diesem Jahr 
die schöne Rokokokirche St. Alban di-
rekt am Ammersee ausgesucht. Im Sep-
tember ist es Zeit, der Gottesmutter zu 
danken. Das machen wir wie jedes Jahr 

bei unserer Wallfahrt nach Altötting. Im 
Oktober beschließen wir unser Fahr-
tenprogramm mit einem Ausflug nach 
Schrobenhausen. Wir besuchen eine 
außergewöhnliche Kirche in Sandizell 
und lassen es uns dann in Schroben-
hausen gut gehen.

Termine und Ziele unserer Ausflüge für das Jahr 2020

Mittwoch, 20.05.2020, 
Abfahrt 12:00 Uhr

Halbtagesausflug – Maiandacht in 
St. Alban am Ammersee

Mittwoch, 16.09.2020, Abfahrt 8:30 
Uhr

Unsere traditionelle Wallfahrt nach 
Altötting

Mittwoch, 07.10.2020, 
Abfahrt 8:30 Uhr

Tagesausflug nach 
Sandizell – Schrobenhausen

Abfahrt an der Kirche St. Augustinus

Anmeldungen beim Seniorennachmit-
tag und bei Inge und Hermann Pletze-
nauer

Inge und Hermann Pletzenauer
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senIOrenausFlug
in Planung

Schifffahrt auf der Donau bis Welten-
burg – Kirchenführung

Mehr Details zeitnah im Schaukasten.

Datum: 12.06.2020
Abfahrt: 08:30 Uhr
Treffpunkt: Ecke Friedenspromenade / 
Vogesenstraße

Josefine Czypionka, Susanne Wankerl

kAB
rückblick auf den Herbst 2019

Beim Törggelen-Abend am 
18.10.2019 war der Pfarrsaal vollbe-
setzt, bei Südtiroler Brotzeit, Musik 
und toller Stimmung. Am 07.11.2019 
hörten wir einen interessanten Vor-
trag zum Thema „Letzte Dinge regeln, 
Möglichkeiten der Bestattung, finanziell 
vorsorgen“. Die KAB-Adventfeier am 
15.12.2019 bei Kaffee und Punsch war 
insbesondere durch fröhliche und be-
sinnliche Beiträge sehr unterhaltsam.

unsere geplanten Ver-
anstaltungen bis ende 
der sommerferien

Am Montag, 13.04., 
findet der Emmausgang 
des KAB-Stadtkreises 
nach Poing statt, und 
am Donnerstag, 11.06., 
nehmen wir an der Fron-
leichnamsprozession der 
Gemeinde teil. Am Mittwoch, 01.07., ist 
nach der 18Uhr-Messe ein gemütliches 
Zusammensein im Biergarten von AU 
vorgesehen; Brotzeit bitte selber mit-
bringen, für Getränke wird gesorgt. Das 
Ziel und die Abfahrtszeit zum heurigen 
KAB-Ausflug am Donnerstag, 06.08., 
wird noch bekannt gegeben. Am Sonn-
tag, 06.09., findet die Bergmesse des 
KAB-Bezirksverbands auf der Kampen-
wand statt.

Wir freuen uns, wenn Sie sich ange-
sprochen fühlen und an einer unse-
rer Veranstaltungen teilnehmen. Neue 
KAB-Mitglieder sind immer herzlich in 
unserer Gemeinschaft willkommen.

Die Vorstandschaft der KAB-St. Au-
gustinus

Klaus Harbauer für das KAB-Team
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musik
kIrchenmusIk

Liebe Musikliebhaber von St. Augus-
tinus!

Wieder steht Ostern, Frühling und 
Sommer vor der Tür. Und wieder ha-
ben die musikalischen Gruppen unserer 
Pfarrei viele Beiträge zu Gottesdienst 
und Konzert anzubieten.

Los geht‘s: Am Palmsonntag singen 
Bambini- und Kinderchor bei der Palm-
buschenweihe im Sakristeihof und zie-
hen mit der Gemeinde in die Kirche 
ein. Gründonnerstag singt zur Abend-
mahlsmesse ein weiteres Mal der Ju-
gendchor. Zur Karfreitagsliturgie singt 
der Junge Kammerchor die Johannes-
passion von Wolfram Menschick. Die 
Osternacht wird von Schola, Kirchen-
chor, Kammerchor und Bläsern mit der 
Messe in F von Klaus Wallrath gestaltet. 
Eine erst 2017 komponierte Messe des 
Düsseldorfer Komponisten, die sich se-
hen lassen kann. Am Ostermontag dann 
traditionell unser Gospelchor OpenSpi-
rit, der auch bei der Vorabendmesse am 
25. April zu hören sein wird. Die Maian-
dachten, jeweils an den Mai-Dienstagen 
um 18 Uhr, werden allesamt in beson-
derer musikalischer Weise umrahmt. 
Herzliche Einladung auch dazu.

Am Pfingstsonntag darf der Kirchen-
chor gemeinsam mit dem Orchester 
Dieter Sauer eine weitere der „großen“ 
Messen von Joseph Haydn aufführen: 
Die Paukenmesse! Zum Pfarrfronleich-
nam gestaltet der Junge Kammerchor 

den Gottesdienst, ehe es dann mit Blä-
sern hinaus zur Prozession auf die Stra-
ße geht. Im Juni gibt es wieder ein Kon-
zert von OpenSpirit, diesmal am Freitag, 
26.6. um 19:30 Uhr in der Kirche. Etwas 
Einmaliges widerfährt dem Jugendchor 
im Juli: Wir fahren insgesamt mit 15 
Personen zum internationalen Pueri-
Cantores-Kongress nach Florenz, dür-
fen dort bei mehreren Gottesdiensten 
und Konzerten mitwirken und uns so 
diese einzigartige Stadt zusammen mit 
bis zu 10.000 anderen Kindern und Ju-
gendlichen aus aller Herren Länder auf 
musikalische Weise erobern. Das wird 
im wahrsten Sinne des Wortes „heiß“ 
werden! Im August kühlt sich die Ge-
meinde dann am 15. August wieder 
beim traditionellen Orgelkonzert ab, 
diesmal mit der Kulturförderpreisträ-
gerin Angela Metzger. Sie ist beileibe 
keine Unbekannte bei uns.

Bleiben Sie uns geneigt. Ich bedanke 
mich herzlich für die vielen positiven 
Rückmeldungen bezüglich unserer Kir-
chenmusik. Es ist Ansporn für noch vie-
le andere Ideen!

was können sie uns gutes tun?

Zum Beispiel dem Förderverein der 
Kirchenmusik in St. Augustinus beitre-
ten, wenn Sie nicht schon bereits Mit-
glied sind. Mit 36 Euro im Jahr sind Sie 
dabei! Infos und Anmeldemöglichkeiten 
am Kirchenausgang.

Josef Stahuber
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FrühlIngskOnzert

Herzliche Einladung für Groß und 
Klein zum Frühlingskonzert mit den 
Kinderchorgruppen und der Orffgruppe 
im Pfarrheim St. Franz Xaver

Samstag, 09.05.2020, 15:00 Uhr
Ende ca. 17:30 Uhr

Der Eintritt ist frei!

Ein kleiner Beitrag (Fingerfood) für ein 
gemeinsames Buffet wird erbeten. Ge-
tränke spendiert die Pfarrei

Programm:

Lieder der Xaver Kids (KiGa-Kinder) 
und der Xaver Singers
 Leitung: Helene Aumer

Orff-Gruppe
 Leitung: Martin Waldhauser

Offenes Singen für alle

Helene Aumer

gOsPelchOr OPensPIrIt

Nach einem schwungvollen Gottes-
dienst am zweiten Weihnachtsfeiertag 
starteten wir am 25.01.2020 mit einem 
Offenen Singen in das neue Chorjahr 
und freuten uns über viele interessier-
te neue Gesichter. Der Nachmittag fand 
einen schönen Abschluss beim gemein-
samen Vorabendgottesdienst. Im April  
planen wir einen Probentag, um für die 
anstehenden Projekte zu proben. Wenn 
Sie jetzt Lust bekommen haben, auch 
mal bei uns rein zu schnuppern und 
mitzusingen, dann kommen Sie doch 
einfach bei einer unserer Proben vor-
bei, die immer mittwochs außerhalb 
der Ferien von 19:00 bis 20:30 Uhr im 
Pfarrheim von St. Augustinus am Häl-
blingweg 11 stattfinden. Auch für die 
nächsten Monate haben wir einiges ge-
plant: Schon traditionell gestalten wir 
am Ostermontag, den 13. April 2020, 
den Gottesdienst um 9:30 Uhr. Be-

reits knappe zwei Wochen später kön-
nen Sie sich wieder auf einen Gottes-
dienst mit uns freuen: am Samstag, den 
25.04.2020, um 18:00 Uhr. Und schon 
heute laden wir Sie herzlich zu unse-
rem Jahreskonzert ein, das dieses Jahr 
bereits am Freitag, den 26. Juni 2020, 
um 19:30 Uhr in unserer Kirche statt-
findet. Es erwartet Sie wieder ein bunt 
gemischtes Programm.

Helmut Wetzl



21

umweLTmusik

umweLT
Da müsste DOch mal wer was tun!

„Das sollte sich mal 
jemand anschauen!“

„Das ist jetzt nicht so 
umweltfreundlich.“

Und dann � Themenwechsel.

Jetzt wollen wir über das schlichte Be-
merken hinausgehen und „vom Reden 
zum Tun“ kommen.

Dazu wird in der Pfarrei St. Franz Xaver 
EMAS eingeführt, ein europäisches Um-
weltschutzzertifikat, das ein ganzheit-
liches Umweltmanagement bestätigt.

Um dies zu erreichen, werden wir sehr 
detailliert den Ist-Zustand aufnehmen 
und Umweltaspekte, wie z. B. Energie- 

und Materialverbrauch 
dokumentieren. Aus den 
gewonnenen Daten erar-
beiten wir Konzepte, wie 
wir dem Ziel der Klima-
neutralität näher kom-
men. Diese Konzepte und 
ihre Umsetzung werden 
jährlich überprüft. Was 
wir zusammen erreicht haben, können 
Sie dann in unserer jährlichen Umwelt-
erklärung nachlesen.

Damit es auch hier nicht wieder nur 
beim Reden bleibt, freuen wir uns auf 
eine erfreuliche Zusammenarbeit mit 
Ihnen und hoffen auf ein großes Enga-
gement.

Till Herrmann

einriCHTungen
gemeInsam lesen In Der gemeInDebüchereI

Unser neuer Lesekreis in der Bücherei 
ist im Januar gestartet und hat mit sie-
ben Teilnehmern bereits guten Anklang 
gefunden. Gemeinsam wurde das erste 
Buch „Die Hochzeit der Chani Kaufman“ 
gelesen und besprochen. Wer auch 
Freude daran hat, mit einer Gruppe von 
gleichgesinnten Lesebegeisterten ein 
Buch zu lesen und zu besprechen, kann 
gerne jederzeit dazu stoßen. Interes-
sierte melden sich bitte per E-Mail an 
utzinger.baerbl@gmx.de bei Bärbl Ut-
zinger.

Außerdem freuen wir uns sehr, eine 
neue ehrenamtliche Mitarbeiterin im 

Team unserer Bücherei zu begrüßen: 
Mit Birgit Finsterwalder bekommen wir 
tatkräftige Unterstützung bei Organisa-
tion, Ausleihe und beim Einkauf neuer 
Bücher.

Natürlich gibt es in diesem Frühjahr 
auch wieder einiges an neuem Lesestoff 
für Kinder und Erwachsene in unseren 
Regalen zu entdecken. Die Bücherei im 
ersten Stock des Pfarrheims hat jeden 
Sonntag nach dem Gottesdienst von 12 
bis 13 Uhr geöffnet (außer in den Fe-
rien).

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Das Büchereiteam
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gIbt es eIn leben nach Den schulDen?

Auch wenn viele Betroffene nicht daran 
glauben: Ja! Es gibt ein Leben nach den 
Schulden, und es gibt auch ein Leben mit 
oder trotz Schulden. Die Caritas Schuld-
ner- und Insolvenzberatung München 
Süd/Ost befindet sich in der Therese-
Giehse-Allee 69. Unsere Ratsuchenden 
kommen aus allen Bildungs-, Alters- 
und Berufsschichten, einen „typischen 
Schuldner“ gibt es nicht. Menschen mit 
geringer finanzieller Grundausstattung 
oder geringerer Bildung rutschen häu-
figer in die Überschuldung, jedoch ha-
ben auch Professoren, Finanzberater, 
Beamte und viele mehr unsere Dienste 
in Anspruch genommen. Was die meis-
ten Menschen gemeinsam haben, sind 
Lebensveränderungen, die finanziel-
le Einbußen mit sich brachten: Krank-
heit, Scheidung, Arbeitslosigkeit, Fami-
lienzuwachs. Häufig wird Verschuldung 
mit Maßlosigkeit und unkontrolliertem 
Konsum in Verbindung gebracht. Dies 
sind Vorurteile, die sich in der Bera-
tung nicht bestätigen. Viele Betroffene 
schämen sich aufgrund dieser Vorur-
teile und vertrauen sich erst spät einer 
Beratungsstelle an. Die Ratsuchenden 
haben meist lange versucht, alle Ver-
bindlichkeiten zu be-
gleichen, und stehen 
irgendwann vor der 

Wahl: Miete oder Kredit von den knap-
pen Einkünften bezahlen? Menschen, 
die an diesem Punkt angekommen sind, 
haben oft nicht einmal mehr das Gefühl 
zu überleben. In der Schuldnerberatung 
wird sichergestellt, dass lebensnotwen-
dige Zahlungen, wie Miete und Strom, 
geleistet werden. Gläubiger haben 
die Möglichkeit, per Pfändung auf das 
Einkommen der Schuldner zuzugrei-
fen. Jedoch ist es gesetzlich geregelt, 
dass trotz Schulden das Existenzmini-
mum zum Leben verbleiben muss. Die 
Schuldnerberatung klärt auf, hilft, An-
träge beim Gericht zu stellen und den 
Überblick über die Haushaltssituation 
zu bekommen. Wenn die Schulden nicht 
zu hoch sind und Geld zur Verfügung 
steht, wird versucht, Zahlungspläne 
und Vergleiche auszuhandeln. Wenn 
dies scheitert, kann ein Insolvenzver-
fahren mit Restschuldbefreiung be-
antragt werden. Wenn dauerhaft oder 
vorübergehend keine der beiden Mög-
lichkeiten in Betracht kommt, werden 
die Betroffenen begleitet, mit der Situ-
ation umzugehen und innerhalb ihres 
geschützten Einkommens zu leben.

Ansprechpartnerin Berg am Laim & Trudering: Frau Papanagnou
Tel.: +49 89 4366960 – E-Mail: gsa-bergamlaim@caritasmuenchen.de
Telefon-Sprechzeiten: Montag bis Donnerstag 9:00 bis 10:00 Uhr
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eInFach lecker essen
im familienzentrum Trudering essen alle generationen gemeinsam

Die moderne Großfamilie findet sich 
immer dienstags, mittwochs und don-
nerstags zwischen 12:00 und 13:30 Uhr 
zum Mittagessen im Familienzentrum 
Trudering ein.

Als Hauptgericht gibt es im Wechsel 
Fisch oder Fleisch und ein vegetarisches 
Hauptgericht, dazu einen Nachtisch, 
meist auch Salat. Alle Speisen werden 
tagesfrisch und fachgerecht im Zent-
rum zubereitet, saisonal und regional. 
Ergänzt wird das Angebot durch Kaffee 

und Kuchen.

Wer also keine Lust oder Zeit zum Ko-
chen hat und gerne in Gemeinschaft 
eine frische und gesunde Küche genie-
ßen möchte, ist herzlich willkommen. 
Kosten: € 5,50. Anmeldung telefonisch 
oder per E-Mail.

100 jahre FreIwIllIge Feuerwehr mIchaelIburg

25.04.2020, 07:45 Uhr
wallfahrt nach maria ramersdorf
Treffpunkt Feuerwehr, Gerätehaus. 
Zu Fuß zur Wallfahrtskirche, dort 
Messfeier mit anschl. Fahrzeug-
segnung
Einkehr beim Wirt, danach Rückweg 
zu Fuß

16.05.2020, 13:00 bis 17:00 Uhr
Tag der offenen Tür
Feuerwehr zum Anfassen mit
Jubiläums-Highlights

18.07.2020, 16:00 Uhr
sommerfest
Big Party mit Kabarettist
Christian Springer

19.7.2020, 09:30 Uhr
festgottesdienst zum Jubiläum
Messfeier in St. Augustinus 
mit Fahnenweihe

Familienzentrum Trudering
Dompfaffweg 10, 81827 München
Tel.: +49 89 45 24 2070
E-Mail: kueche@familienzentrum.com

Freiwillige Feuerwehr Michaeliburg
Bajuwarenstraße 25, 81825 München
www.ffmichaeliburg.de
E-Mail: kontakt@ffmichaeliburg.de
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neues vOn Der st. mIchaelskaPelle

Am Jahresanfang ist es in der Kapelle 
sehr ruhig, was sicher auch den nied-
rigen Temperaturen geschuldet ist. 
Die Öffnungszeiten sind ja wie immer 
am ersten Samstag im Monat. Am Ja-
nuartermin kamen wieder die Sternsin-
ger aus der Pfarrei St. Augustinus und 
schrieben den Segenswunsch für das 
neue Jahr an den Türstock.

Der nächste wichtige Termin ist in der 
Karwoche. Es wird auch heuer wieder 
das „Heilige Grab“ in der Kapelle auf-
gebaut. Zur Andacht ist die Kapelle 
am Karfreitag, 10. April, von 14:00 bis 
16:00 Uhr und am Samstag, 11. Ap-
ril, von 10:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
Wir freuen uns auf viele Besucher. Das 
„Gräber gehen“ ist ja gute, alte Münch-
ner Tradition.

Die Maiandacht findet dieses Jahr am 
19. Mai um 19:00 Uhr statt. Die musika-
lische Umrahmung wird von Herrn Sta-
huber von St. Augustinus organisiert. 
Wir hoffen auf erneut regen Besuch und 
bitten um rechtzeitiges Kommen.

Weitere Termine für das Jahr 2020 
sind uns derzeit noch nicht bekannt. 
Wir werden sie aber wie immer über 
Aushänge und Pressemitteilungen ver-
öffentlichen.

Im Verein sind heuer bei der Mitglie-
derversammlung Vorstandswahlen. Die 
Vereinsämter sind für die nächsten fünf 
Jahre wieder neu zu besetzen.

Franz Gattinger

St. Michaelskapelle
Corinthstraße 11, 81825 München
www.kapellenfreunde-michaeliburg.de
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Ökumene
ökumenIscher kreIs

Mi., 20.04.2020, 20:00 Uhr, Turmzimmer Friedenskirche
Schöpfungserzählung und Evolution

Di., 05.05.2020, 20:00 Uhr, Turmzimmer Friedenskirche
Feste im Judentum

Mi., 10.06.2020, 20:00 Uhr, Turmzimmer Friedenskirche
Frauen in den Kirchen

Sa., 04.07.2020
Ökumenischer Ausflug

Mo., 13.07.2020, 20:00 Uhr, Turmzimmer Friedenskirche
Der 1. Brief des Paulus an die Korinther

Do., 10.09.2020, 20:00 Uhr, Turmzimmer Friedenskirche
Die sieben Vaterunser-Bitten

ökumenIsches taIzé-gebet In unserem PFarrverbanD

Wir laden sehr herzlich zum ökume-
nischen Taizé-Gebet ein: zu Gesang, 
Gebet und Stille.

Es findet immer am letzten Sonntag im 
Monat um 20:00 Uhr in St. Augustinus 
statt (während der Schulzeit).

nächste Termine:

Sonntag, 26.04.2020, 20:00 Uhr

Sonntag, 28.06.2020 , 20:00 Uhr

Das Taizé-Team

ökumenIsches taIzé-gebet am gymnasIum truDerIng

Jeweils am Freitag vor den Herbst-, 
Oster- und Pfingstferien findet am 
Gymnasium Trudering ein ökumeni-
sches Taizé-Gebet für alle Angehörigen 
der Schulfamilie statt. Um 07:45 Uhr 
beginnen wir den Tag in der Aula mit 
Gesang, Gebet und Miteinander.

nächster Termin:

Freitag, 29.05.2020 , 07:45 Uhr

Herzliche Einladung!

Sebastian Binder
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tauFen
wir begrüßen in die kirche 
die neugetauften

verstOrbene
wir nehmen Abschied von

Wir bitten um Verständnis, dass wir diese 
Namen aus Datenschutzgründen 
im Internet nicht veröffentlichen.

Wir bitten um Verständnis, dass wir diese 
Namen aus Datenschutzgründen 
im Internet nicht veröffentlichen.
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regeLm�ssige Termine
- außerhalb der Ferien -

st. Augustinus

Jugend Jg. 2008-2010  Fr, 17:00 – 18:00 Uhr
Jugend Jg. 2004/2005  Fr, 17:00 - 18:00 Uhr
Jugend Jg. 2002/2003  Mi, 17:30 – 19:00 Uhr
Jugendtreff „Teestube“  Fr, 18:00 – 21:00 Uhr

Seniorenturnen   Mo, 18:00 Uhr

Bambinichor   Mi, 15:00 – 15:45 Uhr
Kinderchor   Mi, 16:00 – 16:45 Uhr
Jugendchor   Do, 17:30 – 18:30 Uhr
Junger Kammerchor  Do, 18:30 – 19:30 Uhr
Kirchenchor   Di, 19:45 – 21:30 Uhr
Gospelchor OpenSpirit  Mi, 19:00 – 20:30 Uhr

st. franz Xaver

Ministranten   Fr, 15:30 – 17:00
Jugendtreff „Teestube“  Fr, 20:00 – 22:00

Hausfrauengymnastik  Mi, 09:30 Uhr 
      (entfällt bei Seniorennachmittag)

Bücherei:   So, 12:00 – 13:00

Xaver Kids   Di, 16:30 – 17:10
Xaver Singers   Di, 17:15 – 18:00
Singen für alle   Mi, 15:45 - 17:00
      (einmal monatlich nach Ankündigung)
Kirchenchor   Mi, 20:00 – 21:30
Orff-Gruppen   Do, 16:45 – 17:30
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Pfarramt
 Damaschkestraße 20
 81825 München

Telefon: 089/45108670
Fax:  089/45108687

st-augustinus.muenchen@ebmuc.de 
www.st-augustinus-muenchen.de

Öffnungszeiten
 Montag   09:00 - 11:00 Uhr
     15:00 - 17:00 Uhr
 Mittwoch  09:00 - 11:00 Uhr
 Donnerstag 16:00 - 18:00 Uhr
 Freitag  09:00 - 11:00 Uhr

Pfarramt
 Vogesenstraße 18 
 81825 München

Telefon: 089/43630280
Fax:  089/43630289

st-franz-xaver.muenchen@ebmuc.de 
www.st-franz-xaver.de

Öffnungszeiten
 Montag   09:00 - 11:00 Uhr
 Dienstag  15:00 - 17:00 Uhr
 Mittwoch  09:00 - 11:00 Uhr
 Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr
 Freitag  09:00 - 11:00 Uhr

- in den Schulferien haben die Pfarrämter nur vormittags geöffnet -

Bankverbindung
IBAN: DE33 7509 0300 0002 1420 66 
BIC: GENODEF1M05 

kirche
 St. Augustinus-Straße 2
 81825 München

Pfarrheim
 Hälblingweg 11
 81825 München

kindertagesstätte
 St.-Augustinus-Straße 4
 81825 München

 Telefon: 089/454557690

 Leitung: Angela Schneider

weitere Ansprechpartner*innen
Pfarrsekretariat: Evi Kubis, Heike Schmidt-Pfeil
Kirchenmusiker: Josef Stahuber
Hausmeister und Mesner: Heinrich Richter
Pfarrgemeinderatsvorsitzender: Richard Seitz
Kirchenpfleger: Klaus Rösler

Bankverbindung
IBAN: DE12 7509 0300 0002 1429 29 
BIC: GENODEF1M05 

kirche
 Sonnenspitzstraße 2
 81825 München

Pfarrheim
 Sonnenspitzstraße 2
 81825 München

kindergarten
 Hugo-Weiss-Straße 7
 81827 München

 Telefon: 089/43778490

 Leitung: Jeannette Feuerecker

weitere Ansprechpartner*innen
Pfarrsekretariat: Beate Kriha, Angelika Ramsdorf
Kirchenmusikerin: Helene Aumer
Hausmeister und Mesner: Michael Zierbock
Pfarrgemeinderatsvorsitzender: Joscha Köppl
Kirchenpflegerin: Maria Egl

Katholische Pfarrei
st. Augustinus

Katholische Pfarrei
st. franz Xaver
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seelsOrger

Björn Wagner   Pfarradministrator 
       Leiter des Pfarrverbandes

Manfred Brandlmeier Pfarrvikar

Stefan Geißler   Diakon

Robert Zajonz   Pastoralreferent

Alois Ebersberger  Pfarrer im Ruhestand 
       Seelsorgemithilfe

Zur Zeit nicht besetzt  Gemeindereferent*in

Alle genannten Seelsorger sind auch für die 
Pfarrei Christi Himmelfahrt angewiesen.

regelmässIge gOttesDIenste

Samstag  18:00 Uhr Messfeier zum Sonntag

Sonntag  09:30 Uhr Pfarrgottesdienst

Sonntag  11:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Sonntag  19:00 Uhr Messfeier

Dienstag  19:00 Uhr Messfeier

Mittwoch  18:00 Uhr Messfeier

Donnerstag 19:00 Uhr Messfeier

Freitag  09:00 Uhr Messfeier

ImPressum

Herausgeber
Pfarrverband Trudering 
St. Augustinus und St. Franz Xaver

Verantwortlich
Björn Wagner, Pfarrverbandsleiter

Anschrift
siehe Pfarrämter

redaktion
Manfred Brandlmeier, Gertraud 
Flagge, Lukas Pfaffenberger, 
Dr. Ludger Schröder, Robert 
Zajonz, Monika Zettl

fotos
u.A. Gemeindemitglieder, Archiv

gestaltung
Sebastian Binder

druck
alpha-teamDRUCK GmbH

Gesamtauflage
12.300 Stück

Verteilung
an alle Haushalte im Pfarrgebiet 
beider Pfarreien

Hinweis
Namentlich gekennzeichnete 
Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder.

redaktionsschluss 
für den nächsten Pfarrbrief
24.07.2020

rosenkranzandacht

Samstag, 17:30 Uhr

vor jeder Messfeier 
(außer So., 11:00 Uhr)

eucharistische Anbetung

Mittwoch, 18:30 Uhr

Dienstag, 19:30 Uhr

Ökumenisches Taizé-gebet

letzter Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
(außerhalb der Schulferien)

Beichtgelegenheit

Samstag, 17:30 Uhr

Dienstag, 18:20 Uhr

�nderungen und weitere Termine entnehmen sie bitte der 
gottesdienstordnung sowie den internetseiten im Pfarrverband.



Pfarrbriefe sind informationsschriften der kirche und kein werbematerial.
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